
Andacht am Sonntag, 3. September 2023, beim KKV Familienwochenende in Füssen 

 

TAGESGEBET 

Allmächtiger Gott, 

von dir kommt alles Gute. 

Pflanze in unser Herz 

die Liebe zu deinem Namen ein. 

Binde uns immer mehr an dich, 

damit in uns wächst, was gut und heilig ist. 

Wache über uns und erhalte, was du gewirkt hast. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

 

KURZLESUNG aus der Laudes (Morgenlob) 

Ez 36,25-27 

Gott spricht: 

Ich gieße reines Wasser über euch aus, dann werdet ihr rein. Ich reinige euch von aller 

Unreinheit und von allen euren Götzen. 

Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch. Ich nehme das Herz 

von Stein aus eurer Brust und gebe euch ein Herz von Fleisch. 

Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, dass ihr meinen Gesetzen folgt und auf meine 

Gebote achtet und sie erfüllt. 

 

HOMILIE 

Die Vision des Propheten Ezechiel erinnert mich immer an das Märchen „Das kalte Herz“ ist 

von Wilhelm Hauff. Vielleicht auch deshalb, weil in meiner Jugend die Augsburger 

Puppenkiste das Märchen verfilmt hat. 

Das Märchen erzählt von Peter Munk, einem armen Köhlerjungen aus dem Schwarzwald. 

Peter hat aber das Glück, an einem Sonntag geboren zu sein. Und Sonntagskindern erfüllt 

das Glasmännlein drei Wünsche. Peter findet den Waldgeist und wünscht sich von ihm Geld 

und eine Glashütte. Wegen dieser materialistischen Wünsche verweigert das Glasmännlein 

die Erfüllung des dritten Wunsches. Peter ist nun ein angesehener Mann, doch er verprasst 

und verspielt seinen Besitz. 

Nun wendet sich Peter an einen anderen Geist, den Holländermichel. Der Riese, der mit 

dem Bösen im Bunde ist, verspricht Peter so viel Geld, wie er will. Als Gegenleistung fordert 

er Peters Herz und, als dieser sich auf den Handel einlässt, setzt er ihm stattdessen einen 

Stein in die Brust. Peter merkt zwar schnell, dass er nun gar nichts mehr empfinden kann 

und an nichts mehr Freude hat, doch als Geldverleiher häuft er ein riesiges Vermögen an. 

Für seine Härte und seine Rücksichtslosigkeit ist er verschrien. In seinem Geiz und seiner 

Unbarmherzigkeit geht er so weit, dass er seine junge Frau erschlägt, weil sie einem armen 



Bettler Brot gibt. Das endlich bringt Peter zur Besinnung und er geht in seiner Not zum 

Glasmännlein. Dieses verrät ihm einen Trick, wie Peter den Holländermichel überlisten und 

ihm sein Herz wieder abluchsen kann. Am Ende führt das Glasmännlein Peter wieder mit 

seiner Frau zusammen, die vom Tod auferweckt wird. 

Bei Hauffs Märchen muss man auch den historischen Hintergrund beachten. Es ist die Zeit 

der Industrialisierung und des Manchesterkapitalismus. Fabriken (Glashütte) verdrängen die 

traditionellen Erwerbszweige (Köhler). Alles dreht sich nur darum, Geld zu vermehren. Wer 

durch Handel und Industrie reich wird, verleiht Geld zu Wucherzinsen und ruiniert so die, die 

über weniger Mittel verfügen. 

Das Märchen liest sich wie eine Auslegung zum Text aus Ezechiel. Beide Texte haben die 

gleiche Stoßrichtung. Denn bei Ezechiel gibt Gott den Menschen ja deshalb ein neues Herz, 

ein Herz von Fleisch, damit sie Gottes Gesetzen folgen und seine Gebote beachten. 

Gottes Gesetze und Gebote sind freilich kein herzloses Regelwerk. Immer wieder schärfen 

sie – in einprägsamen, stereotypen Formulierungen ein – „die Witwen und Waisen“ nicht 

auszunützen und nicht zu übervorteilen. Denn Gott „verschafft Witwen und Waisen ihr Recht“ 

(Dtn 10,18). Oder in ähnlich wiederkehrenden Wendungen wird ermahnt, den „Fremden, der 

in deiner Mitte wohnt“ nicht auszubeuten. „Gleiches Recht soll bei euch für den Fremden wie 

für den Einheimischen gelten“ (Lev 24,22). 

Gottes Gesetz fordert Fürsorge, Rücksicht, Gerechtigkeit für die Benachteiligten: Es geht ihm 

um Zuwendung zum Mitmenschen, vor allem dem, dem es schlechter geht. Um soziale 

Verantwortung. Um eine Herzlichkeit, die die Not des anderen sieht. 

Das neue Herz von Fleisch ist damit das Bild einer Einstellung, einer Werthaltung, für die 

auch der KKV als Sozialverband steht. 

 

FÜRBITTEN 

Lasst uns beten zu Christus, der alle Menschen retten will: 

Am Schluss unseres Familienwochenendes bitten wir dich: 

- Dein Licht, das niemals untergeht, leuchte allen Menschen. 

Gedenke unserer Gemeinschaft 

- und wohne in unserer Mitte. 

Geleite die Reisenden zu Wasser, zu Land und in der Luft; 

- schenke ihnen glückliche Ankunft. 

Nimm die Verstorbenen auf, 

- verzeih ihnen ihre Schuld und schenke ihnen das ewige Leben. 

Offenbare dich unseren Verstorbenen; 

- schenke ewiges Leben allen, die auf deine Stimme hörten. 

 

VATER UNSER 

SEGEN         Klaus-Stefan Krieger 


